
Das neue Kommunikationszentrum der Chr. Mayr GmbH sollte die Vernetzung der eigenen 

Mitarbeiter fördern, sensible Bereiche jedoch sicher abschirmen. Herausgekommen ist eine 

benutzerfreundliche Zutrittskontrolllösung mit Komponenten der PCS Systemtechnik.

Offene Kommunikation im  
geschützten Raum

Neue Zutrittslösung bei der Chr. Mayr GmbH
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W
ie schafft man Raum für eine 

offene Unternehmenskommu-

nikation, bei der sich Mitarbei-

ter auf dem Gelände frei bewegen und 

ohne Einschränkung ihrer Arbeit nachge-

hen können, und sichert das Firmenge-

lände dennoch wirkungsvoll gegen unbe-

fugte Personen ab? Das war die Aufgaben-

stellung für das Team, das bei der Chr. 

Mayr GmbH Beteiligte aus IT, Personalab-

teilung und Facility Management zusam-

menbrachte. Den Stein ins Rollen zur Lö-

sung dieses scheinbaren Widerspruchs 

brachte der kreisrunde Neubau des Kom-

munikationszentrums Mayr.com. Dieses be-

sondere Gebäude hat mit seinen runden 

Formen Wahrzeichencharakter und wurde 

2018 eröffnet. Mit seinem großem Atrium, 

seinen hellen, verglasten Büroräumen und 

der Skybar im obersten Stockwerk 

soll es einerseits Veranstal-

tungszentrum als auch Be-

gegnungsraum für die 

Mitarbeiter sein. Das Gebäude soll sowohl 

die Verbindung zwischen den Menschen 

versinnbildlichen, aber auch deren Vernet-

zung mit Produkten, Maschinen und Pro-

zessen. Mit Fertigstellung des Rohbaus war 

es Zeit, sich über das Sicherheitskonzept 

Gedanken zu machen. Die bisherige Zu-

trittskontrolle und Zeiterfassung sollte ab-

gelöst und durch aktuelle Technologie er-

setzt werden. Die Wahl fiel auf Lösungen 

der PCS Systemtechnik. Bereits vor 20 Jah-

ren hatte Mayr bei PCS BDE-Terminals be-

zogen. Der Name PCS war also im Haus be-

kannt, zumal die damalige Hardware durch 

ihre Langlebigkeit und Qualität überzeugte. 

So war es naheliegend, dass beim aktuel-

len Projekt die Lieferung von Zeiterfassung 

und Zutrittskontrolle bei PCS angefragt 

wurde. PCS hatte nicht nur die Hardware 

im Portfolio, sondern auch die leistungs-

starke Software Dexicon, die über ein In-

terface an die bestehende Zeitwirtschafts-

software angebunden wurde. Überzeu-

gend war vor allem die Unabhängigkeit der 

Lösung, denn es kann mit vielen überge-

ordneten ERP-Systemen kommunizieren. 

Falls irgendwann die Zeitwirtschaft abge-

löst werden sollte, kann die installierte 

Hardware in Einsatz bleiben. Ein wichtiger 

Investitionsschutz. 

Schlüsselschwund beseitigt 

Besonders begeistert zeigt sich Projektlei-

ter Manfred Ostenried von der Zutritts-

kontrolle im Vergleich zur Schlüsselverwal-

tung. Früher musste die ganze Schließan-

lage getauscht werden, wenn ein Schlüs-

sel verloren ging. Auch hatte man nicht 

immer einen Überblick, welcher Schlüssel 

sich wo befand, oft tauchten Schlüssel 

nach einiger Zeit wieder auf, die man nicht 

mehr zuordnen konnte. Heute lösen tages-

aktuelle Berechtigungen auf dem Mitarbei-

terausweis viele der früheren Probleme. 

Denn es gehört zur Firmenphilosophie, dass 
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sich zwar jeder Mitarbeiter im Firmenge-

bäude frei bewegen soll, ab 17 Uhr können 

die Türen der internen Hauptverbindungen 

nur noch mit dem RFID-Schlüsselanhänger 

geöffnet werden. 

Offen aber sicher 

Das neue Kommunikationszentrum prägt 

eine lichtdurchflutete Glasfront und die 

klare Gestaltung mit hellem Holz. Die Innen-

wände können geöffnet werden. So entste-

hen flexible Räume für Kundenveranstaltun-

gen und Schulungen. Ein großer Teil des 

Kommunikationszentrums ist für Mitarbeiter 

und Besucher öffentlich zugänglich. „Es geht 

der Firma Mayr ganz explizit um die Wert-

schätzung der direkten Kommunikation, die 

Stabilität und Vertrauen“, sagt Projektleiter 

Manfred Ostenried. Aber natürlich darf ein 

Besucher etwa die Räume der IT nicht be-

treten. Auch die Besprechungsräume wur-

den gesichert und mit Intus-PegaSys-Tür-

drückern ausgestattet, um persönliche Ge-

genstände zu schützen und die Räume zu 

verschließen. Die eHandles sind so designt, 

dass sie eine normale Türklinke komplett er-

setzen können. Da diese Zutrittskontrolle 

wie ein Standard-Türdrücker gestaltet ist, 

verändert sich auch das Brandschutz-Zerti-

fikat für diese Türe nicht. Wenn Mayr-Mitar-

beiter morgens ins Haus kommen, buchen 

sie an einem der fünf Zeiterfassungstermi-

nals ihre Anwesenheit. Schon beim Bu-

chungsvorgang werden auch Rechte für die 

Offline-Komponenten auf den Schlüsselan-

hänger geschrieben. Dieser Vorgang dauert 

zwar geringfügig länger als die alleinige 

Zeitbuchung, hält aber die Zutrittsrechte 

stets aktuell. Auch der Übergang vom Kom-

munikationszentrum zum Bürotrakt ist nicht 

zu jeder Zeit freigegeben. Hier wurden ver-

netzte Intus-Zutrittsleser installiert. Dabei 

wurde auch an den Notfall gedacht: Was ist 

zu tun, wenn es brennt? Dann darf die Zu-

trittskontrolle nicht zur Falle werden. In die-

sem Fall sorgt die Fluchttürsteuerung dafür, 

dass sich die Tür von innen öffnen lässt. 

Anwesenheitsliste für Notfälle 

Mayr Antriebstechnik ist ein Produktionsun-

ternehmen, in dem Stahl und Aluminium 

weiterverarbeitet werden etwa zu Rutsch-

kupplungen oder Aufzugsbremsen. Der 

Brandschutz hat in der Fertigung daher sehr 

hohe Priorität. Über die Buchung am Zeiter-

fassungsterminal lässt sich eine automati-

sierte Alarmliste erstellen. Im Evakuierungs-

fall, z.B. wenn ein Feuer in einer der sieben 

Werkshallen ausbrechen würde, wird auto-

matisiert eine Alarmliste ausgedruckt, auf 

der alle anwesenden Personen vermerkt 

sind. Diese Alarmliste wird bereichsbezogen 

erstellt, und die Mitarbeiter begeben sich 

zum Sammelpunkt und starten gegebenen-

falls die Suche. Anhand der Alarmliste über-

prüfen Alarmhelfer, ob sich noch Personen 

im Gebäude befinden können. 

Go-Live an einem einzigen Tag 

Wie Projektleiter Ostenried schildert, 

konnte der Wechsel zum neuen Zeiterfas-

sungssystem an einem einzigen Tag be-

werkstelligt werden. Dafür wurde natür-

lich einiges getan: So wurde in einer Test-

installation geprüft, wie sich die fünf 

neuen Zeiterfassungsterminals Intus 5600 

verhalten. Es wurde sichergestellt, dass 

auch alle Zeiterfassungsbuchungen im 

Lohn-und Gehaltssystem ankommen und 

keine Zeiten verloren gehen. Die Terminals 

selbst wurden zuvor nach Firmen-CI mit 

einer individuellen Oberfläche mit großflä-

chigen Tasten gestaltet. Für die Umset-

zung der Zutrittskontrolle musste aller-

dings ein fein strukturiertes Berechti-

gungskonzept aufgestellt werden, denn 

es galt 98 Organisationseinheiten abzubil-

den und Ausnahmeregelungen zu organi-

sieren. In enger Zusammenarbeit mit PCS 

wurde die Projektplanung strukturiert: So 

wurde bei einer Begehung die Zutritts-

punkte und das Sicherheitskonzept be-

sprochen. Die Zutrittskontroll-Software 

wurde an die Erfordernisse von Chr. Mayr 

angepasst und die Anbindung der Hard-

ware vorbereitet. Für die Hardware-Instal-

lation konnte der Hauselektriker so ge-

schult werden, dass dieser selbständig 

weitere Offline-Komponenten in Betrieb 

nehmen kann. Und die nächste Erweite-

rung steht schon vor der Tür: Aktuell baut 

Chr. Mayr gerade eine Halle um, um Platz 

für weiteres Wachstum zu schaffen.       ■ 

 

Die Autorin Susanne Plank arbeitet in der  

Marketing Communication bei PCS Systemtechnik. 
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Die fünf neuen Terminals im Mayr-CI ließen sich an 
einem Tag in Betrieb nehmen – nach sorgfältiger 
Vorbereitung.
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